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Merkwürdigkeiten bei Verfolgung von Jugendpfarrer aufklären!   
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Bartl: Gravierende Merkwürdigkeiten bei Verfolgung von Jenaer 
Jugendpfarrer aufklären – Ausschuss muss Video sehen!  
 
Die im Auftrag der Dresdner Staatsanwaltschaft durch die sächsische Polizei in den Räumen 
des Jenaer Jugendpfarrers Lothar König durchgeführte Razzia hat auch im Sächsischen Land-
tag ein parlamentarisches Nachspiel. Auch hier soll auf Antrag der LINKEN nächste Woche eine 
Sondersitzung des Rechtsausschusses stattfinden. Eine Sitzung des entsprechenden Gremi-
ums im Thüringer Landtag hat die dortige Landtagsfraktion der LINKEN heute beantragt. 
 
Klaus Bartl, stellvertretender Vorsitzender und rechtspolitischer Sprecher der Fraktion 
DIE LINKE im Sächsischen Landtag, erklärt dazu heute:   
 
Weder gegenüber dem Rechts- noch dem Innenausschuss noch auf einer gemeinsamen Sit-
zung beider Ausschüsse und auch nicht in der Antwort von Innenminister Ulbig auf eine Kleine 
Anfrage der Abgeordneten der GRÜNEN, Eva Jähnigen, wurden im Zusammenhang mit dem 
Thema Gewalt gegen Polizeibeamte am 19. Februar 2011 in Dresden  als Tatort bzw. Fallkons-
tellation „Nossener Brücke“ und „aufwieglerischer Landfriedensbruch“ erwähnt. Dass erst jetzt – 
ein halbes Jahr später und kurz nach Veröffentlichung von Kritik des Pfarrers an sächsischen 
Ermittlungsbehörden im „Spiegel“ – dieser Vorwurf erhoben wird, ist eine gravierende Merkwür-
digkeit, die der umgehenden Aufklärung bedarf. 
 
Wir können aber auch deshalb nicht bis zur regulären Ausschuss-Sitzung Ende August abwar-
ten, weil nicht nur die ohne rechtzeitige Information der zuständigen Behörden in Thüringen 
durchgeführte Razzia heftige Kritik der Evangelischen Kirche und zahlreicher engagierter Initia-
tiven hervorgerufen hat, sondern sich auch der Thüringer Justizminister befremdet gezeigt hat. 
Da es der sächsische Justizminister bisher nicht für nötig hält, sich zu äußern, bedarf es des 
parlamentarischen Drucks. Dies gilt um so mehr, als es die sächsischen Ermittlungsbehörden in 
ihrem Verfolgungseifer unterlassen haben zu berücksichtigen, dass ein Pfarrer als Seelsorger 
Berufsgeheimnisträger ist und man sich nicht einfach an Daten vergreifen darf, in denen sich 
Schicksale der Menschen wiederfinden, die sich ihm anvertraut haben. 
 
Wir haben vorgeschlagen, dass unser Antrag am kommenden Donnerstag auf einer Sondersit-
zung des Landtags-Rechtsausschusses behandelt wird. Die Sitzung muss binnen fünf Werkta-
gen einberufen werden. Nachdem sich die Staatsanwaltschaft entgegen allen bisherigen Ge-
pflogenheiten in aller Öffentlichkeit detailliert über die Vorwürfe gegen Pfarrer König ausgelas-
sen hat, gehen wir davon aus, dass das angeblich vorhandene Video, das die Berechtigung der 
Vorwürfe beweisen könne, dem Ausschuss vorgestellt wird.    

http://edas.landtag.sachsen.de/viewer.aspx?dok_nr=6057&dok_art=Drs&leg_per=5&pos_dok=2
http://www.linksfraktionsachsen.de/media/archive2/AN_Strafverf13FebDD.pdf

